
Kapitel 28

2 Und der König David erhob sich, ⟨stellte sich⟩ auf seine Füße und sagte: Hört mich, meine Brüder 
und mein Volk! Ich hatte ⟨mir⟩ in meinem Herzen ⟨vorgenommen⟩, ein Haus der Ruhe zu bauen für die 
Lade des Bundes des HERRN und für den Schemel der Füße unseres Gottes; und ich stellte 
⟨Material⟩ bereit, es zu bauen. 3 Aber Gott sprach zu mir: Du sollst meinem Namen kein Haus bauen! 
Denn du bist ein Mann der Kriege und hast Blut fließen lassen.

5 Und von allen meinen Söhnen – denn der HERR hat mir viele Söhne gegeben – hat er meinen Sohn 
Salomo erwählt, dass er auf dem Thron der Königsherrschaft des HERRN über Israel sitze. 6 Und er 
sprach zu mir: Dein Sohn Salomo, er soll mein Haus und meine Höfe bauen! Denn ich habe ihn mir 
zum Sohn erwählt, und ich will ihm Vater sein. 7 Und ich werde seine Königsherrschaft bestätigen für 
ewig, wenn er daran festhalten wird, meine Gebote und meine Rechtsbestimmungen zu tun, wie es 
heute ⟨der Fall⟩ ist.

20 Und David sagte zu seinem Sohn Salomo: Sei stark und mutig, und handle; fürchte dich nicht und 
sei nicht niedergeschlagen! Denn der HERR, Gott, mein Gott, wird mit dir sein. Er wird dich nicht 
aufgeben und dich nicht verlassen, bis alle Arbeit für den Dienst des Hauses des HERRN vollendet ist.



1 - David lobt Gott
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10 Und David pries den HERRN vor den Augen der ganzen Versammlung, und David sprach: 
Gepriesen seist du, HERR, Gott unseres Vaters Israel, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 11 Dein, HERR, ist 
die Größe und die Stärke und die Herrlichkeit und der Glanz und die Majestät; denn alles im Himmel 
und auf Erden ist dein. Dein, HERR, ist das Königtum, und du bist über alles erhaben als Haupt. 12 
Und Reichtum und Ehre kommen von dir, und du bist Herrscher über alles. Und in deiner Hand sind 
Macht und Stärke, und in deiner Hand ⟨liegt es⟩, einen jeden groß und stark zu machen. 13 Und nun, 
unser Gott, wir preisen dich, und wir loben deinen herrlichen Namen.



2 - David beugt sich vor Gott
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14 Denn wer bin ich, und was ist mein Volk, dass wir imstande waren, auf solche Weise freigebig zu 
sein? Denn von dir kommt alles, und aus deiner Hand haben wir dir gegeben. 15 Denn wir sind 
Fremde vor dir und Beisassen wie alle unsere Väter; wie ein Schatten sind unsere Tage auf Erden, 
und es gibt keine Hoffnung. 16 HERR, unser Gott, diese ganze Menge, die wir bereitgestellt haben, 
um dir ein Haus zu bauen für deinen heiligen Namen, von deiner Hand ist sie, und das alles ist 
dein. 17 Ich habe erkannt, mein Gott, dass du das Herz prüfst, und an Aufrichtigkeit hast du Gefallen. 
Ich ⟨nun⟩, in Aufrichtigkeit meines Herzens habe ich das alles bereitwillig gegeben; und ich habe jetzt 
mit Freuden gesehen, dass ⟨auch⟩ dein Volk, das sich hier befindet, dir bereitwillig gegeben hat.
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18 HERR, Gott unserer Väter Abraham, Isaak und Israel, bewahre dieses für ewig als Streben der 
Gedanken im Herzen deines Volkes, und richte ihr Herz zu dir! 19 Und meinem Sohn Salomo gib ein 
ungeteiltes Herz, deine Gebote, deine Zeugnisse und deine Ordnungen zu beachten und das alles zu 
tun und den Palast zu bauen, den ich vorbereitet habe! 20 Und David sagte zu der ganzen 
Versammlung: Preist doch den HERRN, euren Gott! Und die ganze Versammlung pries den HERRN, 
den Gott ihrer Väter; und sie verneigten sich und warfen sich nieder vor dem HERRN und vor dem 
König.


